
160

ſich Ref beizufügen, der höochverehrte Herr Verfaſſer wolle Iu ſeinem un⸗

ermüdlichen Eifer ſein großes Talent und ausgebreitete Gelehrſamkeit auch
den weiteren Errungenſchaften auf dieſem Gehiete widmen, und der Herr
erleger möchte vortreffliche Mitwirkung iefſem herrlichen, edlen
Unternehmen auch fernerhin angedeihen laſſen a8 gebildete Publikum ImM

weiteſten Sinne des Wortes ird jedwede nach bisheriger Weiſe durch
geführte Mittheilung aus Bereiche gewiß mit dankbarſter Freude
begrüßen
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Schnell ſind den beiden erſten Bänden die drei das Werk abſchlie⸗

ßenden Bände nachgefolgt teſe enthalten fortlaufende Erklärung des
bis Buches der Decretalen Die Methode iſt ſelbſtverſtändlich die

geblieben, enn auch der Ti  od des Verfaſſer dazwiſchen getreten war
Von beſonderem Intereſſe in die rſten Titel des E Und das

Buch Die auf die rechtliche Ordnung der civilrechtlichen Verhältniſſe
der Cleriker ſich beziehenden tte des U haben heute kirchen⸗
rechtlichen Standpunkte aus ihre Bedeutung verloren, deren Verſtändniß
iſt ohne romaniſtiſche Vorſtudien geradezu unmöglich Der Darſtellung des
Ordensrechtes hätte Ern größerer Raum zugemeſſen werden en da 8
nich ohne Reiz eweſen ware zuſammenfaſſende Darſtellung aus der
and ernes E gewiegten römiſchen Praktiker Dte Santt . 3 eſitzen
Bei der Behandlung des dem Eherechte gewidmeten Buches 5 ſich
U recht die nzulänglichkeit des alten Syſtems Im erſten Titel 96
sponsalibus 61 Atrimo0n!0 iſt nicht uuur von den Eheverlöb⸗
iſſen, ondern nach einander egriffe der Ehe der Jurisdiction der
Kirche Eheſachen den Hinderniſſen IU allgemeinen IM einzelnen
Hinderniſſe des Irrthums des Zwangs der Entführung, des Mangels
der Quſfe Uund endlich von den gemiſchten Ehen die Rede Ueberraſcht hat
mich die Beſprechung der gemiſchten Ehen, e auch für nfänger als
unzureichend bezeichnet werden In mnem Anhange iſt von den Ehe
dispenſen Und mM überſichtlicher klarer Weiſe die Rede Im 5 Buche
ird das Strafrecht dargeſtellt auch hier zei ich die Decretalenordnung
als Erne veraltete Und den geänderten Verhältniſſen der kirchlichen Uris.  5
ction nicht mehr entſprechend Abgeſehen davon iſt die Darſtellung des
Rechtes IUul großen Ganzen präcif In Index erleichtert den Gebrauch
des erkes
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